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UNSERE GOTTESDIENSTE
sonntags um 10.00 Uhr

JULI

02. Abschlußgottesdienst der
Vorkonfirmanden mit Abendmahl

09. Ökum. Gottesdienst im Zelt auf der
Wiese vor der St. Urbani Kirche

16. Gottesdienst
23. Gottesdienst
30. Gottesdienst

AUGUST

06. Gottesdienst mit Abendmahl und
Taufe

13. Gottesdienst
20. Gottesdienst
26. Schulanfangsgottesdienst, 10 Uhr
27. Segnungs- und Krankensalbungsgd,

Kindergottesdienst

SEPTEMBER

03. Gottesdienst mit Abendmahl , KiGo
10. Gottesdienst, Kindergottesdienst

UNSERE KIRCHE

WIRD RENOVIERT
Manches in unserer Kirche und in den Gemein-
deräumen ist in die Jahre gekommen. Beson-
ders in dem Bereich unter dem Schornstein rie-
selt die Farbe von der Wand auf Parkett und
Bänke. Die Steine am Schornstein sind inzwi-
schen porös. Der Schornsteinbereich muß neu
gemauert werden.
Auch das Parkett in der Kirche ist in vielen Be-
reichen lose und muß neu verlegt werden. Eine
Tür soll als Notausgang im Gemeinderaum ein-
gesetzt werden. In dem unteren Räumen ist der
Nadelfilzboden verbraucht. Hier wird ein neuer
Fußbodenbelag ausgelegt und die Wände wer-
den neu gestrichen.
Das ist alles nicht mit den Mitteln zu schaffen,
die unserer Gemeinde zur Verfügung stehen.
Aber vom Kirchenkreis sind dafür DM 80.000
bereitgestellt worden. Darüber freuen wir uns
sehr, denn allein für die Parkettsanierung wird
gut die Hälfte davon verwendet werden müs-
sen. Nach dem 3. Juli soll mit den Arbeiten be-
gonnen werden. Und wenn alles so geht, wie
wir uns das vorbereitet haben, dann könnten
die Arbeiten nach den Sommerferien abge-
schlossen sein.

F. Reuning

EINE AMTSZEIT GEHT ZU ENDE
Voller Ideen, Vorsätze und auch so mancher Vi-
sion trafen wir uns im Juni 1994 zur konstituie-
renden Sitzung. Rückblickend möchte ich an ei-
nige Ereignisse erinnern. Da war zunächst das
„Christival“, das vieler helfender Hände bedurf-
te, gefolgt vom 25-jahrigen Kirchenjubiläum der
Friedenskirche und dem Kauf des Hauses am
Krusenhof. Mit dem sich anschließenden Um-
bau dieses Hauses zum Kindergarten (über 2000
ehrenamtliche Arbeitsstunden), erwies sich der
bereits 1958 gegründete Kirchbauverein als zu-
verlässiger Partner.
Ein großer Einschnitt war der Weggang von Pa-
stor Friedrich Schwenger, der nach 16-jähriger
Tätigkeit in Breloh dieser Gemeinde ein beson-
deres Profil gegeben hat. Der Pastorenwechsel
war mit einer halbjährigen Vakanz verbunden,
die den Kirchenvorstand ganz besonders in die
Pflicht nahm. In dieser Zeit haben sich die vie-
len ehrenamtlichen Mitarbeiter vorbildlich in den
Dienst der Gemeinde gestellt. Seit Februar 1999
leitet Pastor Frank Reuning unsere Kirchenge-
meinde.
Zu den Aktivposten der Gemeinde zählten in
den zurückliegenden sechs Jahren die gottes-
dienstliche Vielfalt und die Kirchenmusik. Letz-
tere stellte durch den Posaunenchor und ganz
besonders die Chorarbeit ein wesentliches Ele-
ment für kontinuierlichen Gemeindeaufbau dar.
Die Umsetzung des Konfirmandenunterrichts
auf ein neues Modell führte zu vielen Diskus-
sionen. Die bisherigen Erfahrungen belegen aber

sehr nachdrücklich, dass dieser Weg richtig ist.
Über den Kindergottesdienst und das neue
Konfirmandenunterrichtsmodell mit Zehnjähri-
gen erhoffen wir uns eine Belebung der Jugend-
arbeit.
Die gesamte Legislaturperiode war im Kirchen-
kreis von der Stellenplanung und umfangrei-
chen Sparmaßnahmen auf allen Ebenen über-
schattet – die Diskussionen und Auswirkun-
gen sind noch nicht beendet. Erfreulich ist die
Tatsache, dass die Munsteraner Gemeinden
sehr intensiv ins Gespräch miteinander gekom-
men sind und konstruktiv zusammenarbeiten.
Dieses findet u.a. Ausdruck in dem gemeinsa-
men Gemeindebrief und der zunehmenden
Ökumenearbeit.
Am 18. Juni wird in Breloh der neue Kirchen-
vorstand in sein Amt eingeführt. Im Namen des
noch amtierenden Kirchenvorstandes möchte
ich den Gewählten und Berufenen für ihre ver-
antwortungsvolle Aufgabe alles Gute wünschen
und vor allem Gottes Segen. Für viele der an-
stehenden Fragen wird es keine einfachen Ant-
worten geben. Doch wer sich von Problemen
innerlich nicht besetzen läßt, findet die Freiheit,
das was nicht zu ändern ist, gelassen hinzu-
nehmen, und das was sehr wohl zu ändern ist,
zuversichtlich anzufassen, und das eine vom
anderen zu unterscheiden.
Abschließend möchten wir uns bei allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern, sowie den Verei-
nen für ihr außerordentliches Engagement be-
danken. Dieser Dank gilt auch all denen, die

“Des Menschen Herz erdenkt sich seinen Weg, Gott allein aber lenkt seinen Schritt” (Spr
16,9)

NACH-DENKLICHES

ZU UNSEREM EMBLEM

„C AFÉ ATEMPAUSE“

ICH hänge
an einem seidenen Faden

ICH halte
mich krampfhaft fest

ICH bin
hängen gelassen worden

ICH spüre
die Sonne an meinem Kopf

ICH sehe
den Himmel über mir

ICH bin
zwischen Himmel und Erde

ICH fliege
getragen von unsichtbaren Kräften

ICH fühle
wie leicht es ist zu leben

ICH bin
nie ganz allein

Das Abendmahl,
gezeichnet von den
Vorkonfirmanden

HERAUSFORDERUNG
Meine Kind ist im letzten Jahr Vorkonfirmand
geworden. Wir Eltern sollten und konnten die
Kinder in kleinen Gruppen unterrichten. „Na,
ob ich so etwas schaffen kann? Meinen Glau-
ben in Worte fassen? Sollte das nicht der Pa-
stor ganz alleine machen? Immerhin hat er das
als Beruf gelernt.“ Doch wir, fünf an der Zahl,
wollten es wagen. Und es hat richtig Spaß ge-
macht! So manches hat man auch selber neu
entdecken können. Die Konfirmanden waren
auch ganz toll bei der Sache. Es war ein schö-
nes Vorkonfirmandenjahr.

Fröhliche Grüße, Angela Detgen



FRIEDENSKIRCHE BRELOH - ONLINE

REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN

Männerkreis
montags 14tägig, um 20 Uhr

Kirchenvorstand
montags 1 x im Monat um 20 Uhr

Chor
dienstags, um 20 Uhr
(nicht in den Ferien)
Infos: Angela Penkuhn, Tel. 88268

Vorkonfirmandenunterricht
dienstags, um 15 Uhr
(nicht in den Ferien)

Hauptkonfirmandenunterricht
donnerstags, um 15 Uhr
(nach den Sommerferien)

Frauenkreis
13. September. um 19.30 Uhr,
Infos: Elisabeth Gußmann Tel. 4797
Lisa Zwick Tel. 4745
Erika Inselmann Tel. 2771

Minitreff
mittwochs, um 9.30 Uhr
(nicht in den Ferien)

Gebetskreis
1. und 3. Mittwoch i. Monat
um 18 Uhr in der Sakristei

Friedensrunde
donnerstags, 6.7., 31.8., 14.9., um 14.30 Uhr
Infos: Ulrike Schröder Tel. 7207

Wenn nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im Gemeindehaus statt. Infor-
mieren Sie sich über Einzelheiten im Kir chenbüro, Tel. 2667

Bibelstunde
donnerstags, 13.7., 27.7., 10.8., 24.8., 7.9.,
um 16.30 Uhr

Nachmittag für ältere Gemeindeglieder,
donnerstags, 13.7., 10.8., 7.9., um 15.30 Uhr

Posaunenchor
donnerstags, um 20 Uhr
(nicht in den Ferien)
Infos: Helmut Inselmann, Tel. 2771

Kindergottesdienstteam
donnerstag, 24.8. um 20 Uhr
Infos: Kerstin Schildt, Tel. 6956

Elternkreis für Eltern drogengefährdeter
und drogenabhängiger Jugendlicher
2. und 4. Freitag i. Monat um 18.30 Uhr
Infos:Heidemarie Brammer Tel. 3854
Inge Bartens Tel. 4784

Besuchsdienstkreis
monatlich um 9 Uhr
wechselnder Ort
Infos:Annegret Graczyk Tel. 5449
Lisa Zwick Tel. 4745

Planungskreis
Infos: Gislinde Salzmann, Tel. 5945

Planungskreis “ Konzerte”
Termine auf Anfrage

unsere Gemeinde im Gebet begleitet haben. Ein
besonderer Dank gilt Willi Cohrs, der seit fast
20 Jahren einen ganz maßgeblichen Anteil am
Gemeindeaufbau in Breloh hat und nun für das
Amt des Kirchenvorstehers nicht wieder kan-
didierte. Als Senior im Kirchenvorstand hat er
uns immer wieder mit seiner Flexibilität, Sponta-
neität und seinem zielgerichteten Handeln be-
eindruckt. Der Gemeinde danken wir für das
entgegengebrachte Vertrauen

Jochen Hillenkötter

KONZERTREISE IN  DIE USA
Vom 19.10. bis zum 1.11.2000 werden die Kir-
chenchöre St. Stephanus und der Friedens-
kirche Breloh eine Konzertreise in die USA un-
ternehmen. In der Nähe von Chicago werden
die Chöre gemeinsam mit dem Bläserkreis Sol-
tau Konzerte geben und dabei das Repertoire
aus alter und neuer geistlicher Musik zu Gehör
bringen, das in vielen gemeinsamen Übungs-
stunden einstudiert wurde.
Damit alle mitfahren können, die mitfahren wol-
len, besteht die Gelegenheit, mit einer Spende
zu helfen, denn nicht jeder kann den vollen Be-
trag aufbringen. Wer also für diesen Zweck et-
was geben will, möge seinen Betrag auf das
Konto Kirchenkreisamt Soltau
KSK Soltau BLZ 258 516 60 Kontonr.: 103 663
Verwendungszweck 14/0350.61/USA überwei-
sen.

Angela PenkuhnFRIEDENSKIRCHE BRELOH,
GUTEN MORGEN!
Wenn sie von Dienstag bis Freitag zwischen 9
und 11 Uhr die Nummer 2667 der Friedenskirche
Breloh wählen, hören sie meine Stimme: Brigitte
Seiler, Pfarramtssekretärin unserer Gemeinde.
Seit Juli 1997 ist das mein Spruch am Telefon.
Für manchen ist es immer noch ungewöhnlich
mit mir, und nicht mit meiner Kollegin, Frau Eli-
sabeth Gußmann, verbunden zu sein. Viele Jah-
re gehörte ihre Stimme zum alltäglichen Leben
unserer Gemeinde. Vielleicht fragen sie sich, was
macht denn eine Sekretärin außer telefonieren...
In erster Linie ist das Büro eine Schaltstelle für
Informationen. Hier laufen alle Briefe, Termine,
Veranstaltungen und Anfragen auf, die für un-
sere Gemeinde wichtig sind, werden sortiert, und
weitergeleitet. Rechnungen werden bezahlt,
Kirchenbücher geführt, Briefe und Protokolle
geschrieben. Es wird Material für den Hahnen-
schrei gesammelt, Dienstbesprechungen und
Kirchenvorstandssitzungen vorbereitet und
dazu eingeladen, Urkunden für Taufen, Hoch-
zeiten und Konfirmationen ausgestellt. Paten-
scheine und Pfarramtliche Bescheinigungen
ausgegeben und und... Sie haben Fragen zum
Café Atempause, zum Verein oder Kindergarten
Lebenshaus, zum Spielkreis unter dem Regen-
bogen, sie möchten etwas über Gruppen und
Kreise unserer Gemeinde wissen,  vielleicht
kann ich ihnen helfen ansonsten leite ich sie an
die richtigen Stellen unserer Gemeinde weiter.
Zur Person:
Geboren bin ich 1955 in Munster, habe 1974
meine Ausbildung zur Bürokauffrau in Soltau
abgeschlossen und habe mit der Geburt unse-
res Sohnes Benjamin 1981 meinen Einsatzort in
die noch sehr junge Familie verlegt. Mit Nick
(1985) und Taisa (1987) vergrößerte sich mein
Aufgabengebiet. 1989 fuhr ich zum erstenmal
bei einer Familienfreizeit der Friedenskirche
Breloh mit. Ein Jahr später wurde ich gleichzei-
tig ehrenamtliche Mitarbeiterin im Konfirman-
denunterricht und vom Café Atempause. Zwei
Jahre später übernahm ich mit Kerstin Schildt,
die Jugendgruppe von unserem ausscheiden-

den Vikar Sven Quittkat. Im Jahre 1994 wurde
ich in den Kirchenvorstand gewählt im gleichen
Jahr entstand mit intensiver Hilfe von Konfir-
manden/innen das Kleiderstübchen im Café und
lebte die Altpapiersammlung wieder auf. Bei-
des, Projekte die heute noch bestehen. Mit den
Jugendlichen riefen wir ein Hilfsprojekt Ob-
dachlosenarbeit ins Leben. Pastor Schwenger
verhalf uns zu den ersten Kontakten. Wir be-
suchten in der Waldstraße die Bewohner, dreh-
ten ein Video und brachten Ihnen Kleidung. Es
waren sehr tiefgehende und beunruhigende Be-
gegnungen aus denen dann das Obachessen
entstand. Jeden Dienstag wurde dort in den
Räumen, die die Stadt Munster zur Verfügung
gestellt hat, ein Essen ausgeteilt. Seit August
1999 ist leider Pause mit dem Obdachessen. Es
fehlen einfach Mitarbeiter/innen. Ich selbst bin
umgezogen und wohne seit Ende des letzten
Jahres in Brockhöfe. Die Arbeit liegt mir sehr
am Herzen. Sollte der eine oder die andere sich
angesprochen fühlen, bitte melden sie sich bei
mir. Vielleicht können wir neue oder andere
Wege gehen.
Seit zwei Jahren singe ich im Kirchenchor.
Vielleicht hören wir voneinander...... Guten Mor-
gen, Friedenskirche Breloh.......

Brigitte Seiler


